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EDITORIAL 5

Ende des Tauziehens?

Liebe Leserinnen und Leser

Die Komplementärmedizin ist mancherorts ein schwieriges Thema. In der Schweiz

ist nun eine Entscheidung gefallen: Ab 2012 sollen fünf Methoden der Komple-

mentärmedizin wieder von den Krankenkassen vergütet werden - Phytotherapie,

Homöopathie und Neuraitherapie sowie die traditionelle chinesische und die

anthroposophische Medizin.

Zur Erinnerung: 1999 wurden die fünf genannten Behandlungsmethoden für eine

sechsjährige Testphase in den Leistungskatalog der Krankenkassen aufgenommen.

2005 kam die Eidgenössische Leistungs- und Grundsatzkommission ELGK zu dem

Schluss, die gesetzlichen Kriterien der Wirksamkeit, der Zweckmässigkeit und der

Wirtschaftlichkeit seien bei einigen alternativen Behandlungsmethoden nicht er-

füllt - und der Bundesrat kippte kurzerhand alle fünf wieder aus dem Katalog. Im

gleichen Jahr wurde die Volksinitiative «Ja zur Komplementärmedizin» eingereicht:

Sie plädierte für eine umfassende Berücksichtigung der Komplementärmedizin,

gleichberechtigt neben der Schulmedizin. 2008 gab es einen Gegenvorschlag, der

auf das Wort «umfassend» verzichtete. Dieser wurde in der Volksabstimmung mit

67 Prozent Ja-Stimmen angenommen. Nach allerhand Tauziehen fiel nun im Januar

2011 der Entscheid des Bundesrates.

Es ist wieder ein Entscheid auf Zeit-auf sechs Jahre. Bis 2015 sollen die Vertreter

der komplementärmedizinischen Richtungen offene Fragen bezüglich Wirksamkeit,

Zweckmässigkeit und Wirtschaftlichkeit klären. Gleichzeitig soll eine international

anerkannte Institution ein unabhängiges Gutachten erstellen. Auf Grundlage die-

ser beiden Evaluationen wird es dann eine neue Empfehlung geben, wie mit den

alternativen Behandlungsmethoden nach 2017 umgegangen werden soll.

Dieser Schritt trifft sowohl bei Komplementär- als auch Schulmedizinern auf breite

Zustimmung. Die Vertreter der Alternativmedizin sind zuversichtlich, dass Methoden

wie die Pflanzenheilkunde beweisen werden, was sie können. Diejenigen, die von

der - wissenschaftlich belegbaren - Wirkung von Arnika, Echinacea, Teufelskralle,

Johanniskraut, Weissdorn und Co. wissen und gesundheitlich von ihr profitieren,

hoffen mit ihnen.

Bleiben Sie gesund!
Herzlichst Ihre
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